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1. Einführung 

Christof Hiltmann, Gemeindepräsident der Gemeinde Birsfelden, begrüsste die rund 180 

Anwesenden und bedankte sich für das Interesse und die Teilnahme an der Veranstal-

tung. Er blickte auf den bisherigen Prozess zurück, erklärte die Rahmenbedingungen für 

den Dialogprozess und präsentierte die Ziele des Abends. Anschliessend erläuterte Mia 

Nold, die zusammen mit der Gemeinde Birsfelden die Veranstaltung konzipierte und mo-

derierte, den Ablauf des Abends.  

 

Ablauf der Dialogveranstaltung 

Zeit Inhalt 

18.00 ï 19.15  Einführung und Rückblick 

Präsentation Studie Zentrumsentwicklung 

Verständnisfragen (in Gruppen und Plenum) 

19.15 ï 19.45  Pause  

19.45 ï 21.45 Stand Studie Zentrumsentwicklung kommentieren (in Tischgruppen) 

Präsentation Gruppenergebnisse (im Plenum) 

21.45 ï 22.00 Stimmungsbild zur Zentrumsentwicklung  

Ausblick auf nächste Arbeitsschritte und Abschluss 

 

Ziele der Dialogveranstaltung 

¶ Die Teilnehmenden haben den Stand der Zentrumsstudie kommentiert. 

¶ Sie haben den Verantwortlichen mit auf den Weg gegeben, was aus ihrer Sicht bei der 

weiteren Bearbeitung zu beachten ist.  

 

Anschliessend präsentierte Harry Gugger den Stand der Zentrumsstudie. Die Zentrums-

studie wurde von Harry Gugger Studio und Westpol Landschaftsarchitekten erarbeitet. Sie 

bildet die Grundlage für die Zentrumsentwicklung Birsfelden.  

Bevor die Teilnehmenden in Tischgruppen die Zentrumsstudie kommentierten, wurde 

dazu im Plenum Verständnisfragen gesammelt. 

Die Unterlagen zur Dialogveranstaltung und der Auswertungsbericht zum Abend finden 

sich auf der Website www.zentrum-birfelden.ch. 

 

2. Arbeitsweise  

Die Teilnehmenden arbeiteten an der Veranstaltung in 22 zufällig zusammengestellten 

Tischgruppen. Die einzelnen Arbeitsschritte wurden durch die Moderation eingeführt.  

Gesucht waren Antworten, die die Teilnehmenden gemeinsam in den Tischgruppen ent-

wickelt haben. Dabei bemühten sich alle, Lösungen zu finden, die auch die Interessen 

des/der Anderen umfassen.  

http://www.zentrum-birfelden.ch/
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3. Resultate der Tischgruppen 

Legende: 

  Die zentralste Aussage der Gruppe 

  Die wichtigsten drei bis fünf Aussagen der Gruppe 

Schräg  Kommentare der Gastgruppe 

+  Positiv 

-  Negativ 

F  Fehlt 
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Gruppe 1 (abgetippt) 

Nutzungs-
verteilung 

Freiräume und 
Grünflächen 

Verkehrsregime Freiraumachse 
Birs ï Rhein 

Weitere Hinwei-
se und Kom-

mentare 

- Nutzungsver-
teilung in 
Ordnung, 
aber Nutzun-
gen zu hoch 
dimensio-
niert. In Men-
ge zu viel. 
Einzelne 
Nutzungen in 
Ordnung.  
WC fehlt 

 
- Bibliothek 

gehört neben 
Schule, Be-
wegungs-
zentrum ne-
ben Tramhal-
testelle! 
(Harthügel) 

- Grünflächen 
zu klein und 
praktisch nur 
Privat 

 

- Kein Velo-
verkehr in 
den Gassen 

 

- Durchgang 
bis zum 
Rhein sichern 
und als 
Grünkorridor 
verwirklichen 

- Grünflächen 
viel zu klein. 
Es fehlt ein 
grosser Platz 

 
 

Alte Turnhalle Zentrumsplatz Veloabstell-

anlage 

- Turnhalle als 
Mehrzweck-
halle für Ver-
eine und 
Gemeinde 

- Zentrums-
platz zu klein 
wegen Neu-
bau West 

- Zentrales 
Veloparking 
aber oberir-
disch (Si-
cherheit) 

 

Kastanienhof 
   

- Alterswoh-
nungen und 
Kinderspiel-
platz vertra-
gen sich 
schlecht 

 

0 1 4 
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Gruppe 1 (Foto)  
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Gruppe 3 (abgetippt) 

Nutzungs-
verteilung 

Freiräume und 
Grünflächen 

Verkehrsregime Freiraumachse 
Birs ï Rhein 

Weitere Hinwei-
se und Kom-

mentare 

- -: Zu wenig 
Freiflächen: 
ĄZu grosser 
Fussabdruck 
der Gebäude 
ĄKein gros-
ser Platz 
mehr 

- Süd-
Westtrakt auf 
4 Etagen 
(W3) reduzie-
ren! ĄLicht 
für Zent-
rumsplatz 

 
- (Blitz) Es hat 

ein Top-
Museum mit 
Gartenanla-
ge. Muss 
äquivalent bis 
besser ge-
baut werden.  
ĄErhalt Zeit-
zeugen? Mu-
seum und/ 
oder Alte 
Turnhalle er-
halten 

- Schulhaus im 
Zentrum = 
Kinderwege 
kurzhalten 

- -: Zuwenig 
Grünflächen 
begehbar = 
öffentlich 

- Begegnungs-
zone ma-
chen: Alles 
Grün, wo 
heute Süd-
Osttrakt ge-
plant! 

 

- F: Verkehrs-
regime:  
- Motorisiert  
- Fussgänger 
/ Velo 

- -: Nadelöhr 
Schulstrasse 
ï Haupt-
strasse 

- Wie kann 
man Fuss-
gänger und 
Velofahrer an 
den engen 
Stellen anei-
nander vor-
beiführen? 

 
ĄMit Velo, 
Rollstuhl, 
Rollator, Kin-
derwagen, zu 
Fuss gut be-
gehbar sein / 
kreuzen kön-
nen 

- - (Blitz): Ve-
lofahrer 
(Rollstuhl, 
Kinderwagen, 
Rollator) und 
Wackerstei-
ne?? 

- -: Veloabstel-
lanlage in 
Nadelöhr 

- +: 30er Zone 
auf der 
Hauptstrasse 

- F: Wohlfühl-
Orte zum 
Aufhalten 

- -: Achse im 
Zentrum im 
Schatten 
(Winter) 

- Min. 50% 
Anteil an 4.5- 
und 5.5-
Zimmerwoh-
nungen 

 
- (Blitz) Wie 

funktioniert 
der Baustel-
lenverkehr 
mit allen 
Baustellen im 
Zentrum zu-
sammen? 

- +, F: Gute 
Beleuchtung 

- Öffentliche 
WC? 

- Glasentsor-
gung? 

- Taxi-Stand? 
- -: Brunnen-

platz mit 
Brunnen 

- Nächstes 
Mal: genau 
3D-
Visualisie-
rung damit 
Grössenver-
hältnisse er-
sichtlich! 
 

Alte Turnhalle Zentrumsplatz Veloabstell-

anlage 

- +: Stadthalle:  
Konzerte, 
Kulturelles, 
Dorffester, 
Theater, Fir-
menanlässe, 
Privatanläs-
se, Tanzan-
lässen, Ge-

- Zentrums-
platz nach 
NE mit gros-
ser öffentli-
cher Grünflä-
che erweitern 
= SE-Trakt 
streichen 

- Messana-

- -: Keine Ve-
loabstellanla-
gen beim 
Tram 
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meindever-
sammlung 

 
- (Blitz) Es 

braucht 
Stadthalle 
aber muss es 
die Alte 
Turnhalle 
sein? 

- -: Erdbeben-
sicherheit 

Gebäude 
einbeziehen 

- -: Keine Be-
gegnungszo-
ne Spielplatz 
Café 

 
- +: Brunnen, 

wenn Begeg-
nungszone 
eventuell 
Kinderbädli 

Kastanienhof 
   

 0 4 3 

- -: Lärmbelas-
tung Innenhof 
bei Nutzung 

Enthaltung: 1 

  



Entwicklung Zentrum Birsfelden: Dialogveranstaltung vom 07.06.2018 ï Protokoll 8 

MICHAEL EMMENEGGER Analyse und Management von sozialen Prozessen 

www.michael-emmenegger.ch 

Gruppe 3 (Foto)  
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Gruppe 4 (abgetippt) 

Nutzungs-
verteilung 

Freiräume und 
Grünflächen 

Verkehrsregime Freiraumachse 
Birs ï Rhein 

Weitere Hinwei-
se und Kom-

mentare 

- Verwaltung 
nur noch 
Stadtbüro im 
heutigen 
BLKB-
Gebäude 

 
- Museum 

Alter überprü-
fen. Alt mit-
verbinden 
ĄHistorisch 

- Keine Aus-
sagen über 
Wohnungs-
grösse wur-
den nicht 
gemacht 
ĄHandout 

- Zuwenig 
ökologisch 
wertvolle 
Grünflächen, 
zu wenig 
Freiflächen 
für Begeg-
nungszonen 

- Grosser 
Platz: Zuviele 
alte Bäume 
werden ge-
fällt, verliert 
die ge-
schichts-
trächtige 
Baumgruppe 
2 Stieleichen, 
1 Linde 

 
- Zusammen-

hängende 
Grünflächen 
fehlen 

- Mehr Ver-
dichtung in 
die Höhe 
ĄGewinnung 
Frei- und 
Grünflächen 

- Einstellhalle 
Auto Ausfahrt 
Schulstrasse 
ĄHaupt-
strasse prob-
lematisch 

- Hoch-
hausprojekt 
«Grünerhof» 
Einstellhal-
lenprojekt 
verbinden 

 

- Optische 
Erkennbare 
Durchgangs-
achse:  
-Begrenzung 
-Boden-
beläge 

 

- Zielvorgaben 
Studienauf-
trag alle wirk-
lich im Camil-
lo erfüllt? 

- Nachhaltig-
keitskonzept 
mit allen 
Baunehmern 
(Genossen-
schaftlich, 
Privat) 

- Etappierung 
überdenken 

Alte Turnhalle Zentrumsplatz Veloabstell-

anlage 

- Alte Turnhal-
le abreissen, 
da Lärmbe-
lästigung 
ĄKastanien-
hof, Halle im 
Zentrum 

 

- Pflanztöpfe 
sichtbar ï 
wichtig we-
gen Asphalt 
mehr Sicht-
barkeit Mate-
rialien 

- Zentrums-
platz Camillo 
Pflanzen 
mehr Bäume 
und Sitzgele-
genheiten 

 
ĄZum Bei-
spiel Liestal 
Bahnhof 

- Veloeinstell-
halle OK, 
Aufsicht nö-
tig! 

- Tempolimiten 
für Velos (E-
Bike) 
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Kastanienhof 
   

- Projekt vor-
ziehen 
ĄWegen 
Museum mit 
xxx (nicht 
lesbar) 

0 4 2 
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Gruppe 4 (Foto)  
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Gruppe 5 (abgetippt) 

Nutzungs-
verteilung 

Freiräume und 
Grünflächen 

Verkehrsregime Freiraumachse 
Birs ï Rhein 

Weitere Hinwei-
se und Kom-

mentare 

- +: Woh-
nungsmix gut 

- -: Platz für 
Fasnacht un-
genügend / 
fehlt 
  

- -: Zuwenig 
Grün am Bo-
den 

 

- Beläge müs-
sen Rolla-
tortauglich 
sein 

 

- Gassen zu 
eng für Mi-
schung von 
Velo- und 
Fussgänger 

 

- Für Fuss-
gänger führt 
die Achse 
zum falschen 
Ort 

- Zu späte 
Mitsprache 
der Bevölke-
rung 

 

 

 

 

 

 

 

Alte Turnhalle Zentrumsplatz Veloabstell-

anlage 

- Turnhalle 
multifunktio-
nal nutzbar 
für die Bevöl-
kerung 

 

- Zentrums-
platz viel zu 
klein, Grün-
fläche fehlt 

 

- Unterirdi-
sches Velo-
parking ist 
unsicher / 
beängstigend 

 Kastanienhof 
   

- Bänkli, Spiel-
platz, Natur-
nahes Grün 

- Café gegen 
Innenhof 

3 2 2 
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Gruppe 5 (Foto)  
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Gruppe 6 (abgetippt) 

Nutzungs-
verteilung 

Freiräume und 
Grünflächen 

Verkehrsregime Freiraumachse 
Birs ï Rhein 

Weitere Hinwei-
se und Kom-

mentare 

-  Öffentliche 
Gebäude an 
der 
Verkehrszo
ne finden 
wir gut. Sie 
prägen das 
Gesicht des 
Dorfes, sind 
gut 
erreichbar. 

- Alters-
gerechte 
Einkaufsmö
glichkeiten 
fördern, das 
fehlt eher 
und soll 
nicht mit 
Tankstellen
shops 
abgehakt 
sein.  

- Die Grünflä-
chen sind 
so stark re-
duziert, sie 
sollten im 
Erlebnis- 
und Lebens-
raum der 
Bevölkerung 
sein. 

 
- Der Fussab-

druck der 
Gebäude ist 
zu gross. 

- Die STECK-
Vorgaben 
sind nicht 
eingehalten: 
Ökologie. 

 
- Naturinvent

ar + Grün- 
und 
Freiraum-
konzept 
sind nicht 
berücksich-
tigt. 

- Wir behaup-
ten, die 
Gassen sind 
zu eng, um 
ein friedli-
ches Mitei-
nander von 
Fussgänge-
rInnen und 
Velofahren-
den zu ge-
währleisten. 

- Verbindung 
Birs ï Rhein 
als ökologi-
sche Ver-
bindung für 
Mensch und 
Tier und 
Pflanzen-
welt ist nicht 
mehr gege-
ben. 

 
- Birs ï 

Rheinachse 
ist als Frei-
raum zu 
schmal, die 
Stärkung ist 
nicht erfolg-
reich gelun-
gen. 

- Alle hohen 
Gebäude 
nehmen 
Licht und 
Sonne bei 
dichter Be-
bauung!  
Werfen zu 
viel Schat-
ten! 
Gebäude-
höhe des 
sechsstö-
ckigen Ver-
waltungs-
gebäudes 
ist zu hoch 
ĄDrückt 
den Platz 
klein. 

 
- BLKB Besit-

zer einbe-
ziehen um 
das sechs-
stöckige 
Verwal-
tungsge-
bäude abzu-
lösen. 

- Museum als 
Zeitzeuge / 
historischen 
Zeuge er-
halten. Hat 
gediegene 
Atmosphä-
re. 

- Projekt 
nochmals 
ausschrei-
ben mit den 
Dialog-
Ergebnis-
sen. 

 

Alte Turnhalle Zentrumsplatz Veloabstell-

anlage 

- Stadthalle als 
Veranstal-
tungsort und 
geselliger 
Treffpunkt 
(Theater, 
Konzert, Ver-
sammlung, 
Flohmi...) fin-
den wir gut. 

- Beide Plätze 
sind zu klein 
für die regel-
mässigen An-
lässe. 

- Der Platz für 
die Schulkin-
der und die 
Spielplätze 
sind zu stark 
beschränkt / 
verschwin-
den. 

- Wir befürch-
ten, die öf-
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fentliche Flä-
che des Kas-
tanienhofs 
wird schlei-
chend priva-
tisiert (wie 
beim Kilcher-
hochhaus 
auch...) 

   

0 0 5 
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Gruppe 6 (Foto)  

 

 

  












































































